
Inhalt

Vorwort ................................................................................................................. IX

Stefan Lechner,
Weder Klumpfuß noch Hörner: Karl Stuhlpfarrer (1941-2009)
und eine neue Zeitgeschichtsschreibung zu Südtirol ......................................XI
Umstrittene Zeitgeschichte ................................................................................... XI
Der Historiker Karl Stuhlpfarrer .........................................................................XVI
Eine neue Zeitgeschichtsschreibung zu Südtirol .............................................. XIX
Umsiedlung Südtirol ...................................................................................... XXVIII

Einleitung.................................................................................................................. 1

Die Umsiedlungsabkommen ................................................................................23
Südtirol und der „Anschluss" Österreichs 1938 ................................................. 23
Die Berliner Vereinbarung vom Juni 1939 ...........................................................40
Die Verhandlungen Bene - Mastromattei ...........................................................69
Die Transferfrage ...................................................................................................79
Die Wirtschaftsverhandlungen ..............................................................................94
Der Abschluss der Verträge .................................................................................. 112

DieOption ...........................................................................................................125
Der Personenkreis und das Vertragsgebiet ......................................................... 125
Das Optionsverfahren ......................................................................................... 136
Die Optionspropaganda ........................................................................................143
Das Optionsergebnis ........................................................................................... 166
Die Optionsfrage in Permanenz .......................................................................... 178

Die Umsiedlungsorganisation .......................................................................... 195
Der Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums ....................... 195
Die Dienststelle Umsiedlung Südtirol in Innsbruck ..........................................211
Die Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft ..........................................214
Die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft ...............................................................222
Die deutsche Umsiedlungsorganisation in Italien ..............................................224
Der Reichsvertreter .............................................................................................227
Die Einrichtung der ADERSt ..............................................................................230

https://d-nb.info/1329460359


Die Gründung der AdO ........................................................................................236
Der Konflikt zwischen ADERSt und AdO ......................................................... 244
Die Wertfestsetzungskommission und ihr Verfahren ........................................ 261
Die Deutsche Abwicklungs-Treuhand-Gesellschaft .......................................... 288
Die Kulturkommission des Ahnenerbes der SS ................................................318
Die Finanzierung der Umsiedlungsapparate ......................................................337

Die Abwanderung ................................................................................................349
Abwanderungsplanung und Abwanderungslenkung ........................................ 349
DerZonenplan ..................................................................................................... 369
Gröden und Kanaltal ............................................................................................376
Kastelruth - ein Beispiel zwangsweiser Absiedelung und ihr Ergebnis ....387
Abwanderungsbereitschaft und Gegenpropaganda .......................................... 398
Die Abwanderung der Militärs ............................................................................ 412
Die Abwanderung von Alten und Kranken ....................................................... 421
Die Stagnation der Abwanderung .......................................................................427
Das Abwanderungsergebnis 1939/40 ...................................................................440

Der Transfer und der Transport .......................................................................451
Der Transfer ...........................................................................................................451
Der Transport ....................................................................................................... 487

Das geschlossene Siedlungsgebiet ...................................................................505
Siedlungsgebiet Beskiden .................................................................................... 505
Siedlungsvorbereitungen ...................................................................................... 519
Siedlungsgebiet Burgund .................................................................................... 530
Siedlungsplanungen ..............................................................................................547
Siedlungsgebiete Untersteiermark und Krim ......................................................571

Abkürzungsverzeichnis ...................................................................................... 579

Quellen und Literatur ........................................................................................583

Register .................................................................................................................623
Personen .................................................................................................................623
Orte und geografische Bezeichnungen ............................................................... 630
Behörden, Dienststellen, Verbände, Betriebe, Einrichtungen ...........................636


